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Diskussion der Ergebnisse und Vorschläge für Schutz- und Verbesserungsmaßnahmen

im Gebiet der heutigen Vorkommen.
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2. Mittel und Methoden

2.1 Datenerfassung

Bearbeiter und Informationsquellen
Der Hauptteil der Kartierungsarbeiten (Frühjahr 1987 - Herbst 1989) wurde durch
die beiden Autoren durchgeführt. Zusätzlich konnten Biologen und Studenten
verpflichtet werden, einzelne Regionen zu bearbeiten. Um möglichst viele
Reptilienstandorte zu erfassen, wurden verschiedene Informationsquellen ausgewertet
und teilweise in die Bestandesaufnahme einbezogen :
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